
Hunderttausende Frauen werden jährlich nach Europa 
und innerhalb Europas von Land zu Land geschleust, zur 
Prostitution gezwungen und ausgebeutet. 
Menschenhandel ist ein Verbrechen, mit dem 
Milliardengewinne erzielt werden.

Männer können in Deutschland legal die Dienste von 
selbstständigen und selbstbestimmt tätigen Prostituierten 
in Anspruch nehmen.

Männer kommen aber auch mit Opfern von 
Menschenhandel in Kontakt.

Zwangsprostitution und 
Menschenhandel

Die Frauen haben keine Wahl.

Zwangsprostitution ist auch Betrug an Männern, die ohne 
ihr Wissen in die Grauzone der organisierten Kriminalität 
geraten.

Opfer von Menschenhandel (Zwangsprostituierte) werden 
von den Anwerbern getäuscht. Bei Widerstand droht 
ihnen körperliche Gewalt. Sie leben überwacht in einem 
Klima großer Angst in einem fremden Land, dessen 
Sprache sie nicht verstehen. Die Frauen sind jung, 
manche sogar minderjährig.

Männer können wählen


